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Deutſchland. 


Berlin, 17. Juni. Der „Deutſche Reichs⸗ 
Anzeiger und Königlich Preußiſche Staats⸗An⸗ 
zeiger“ theilt in einem Extrablatt Folgendes mit: 

Auf Grund der in jüngfter Zeit geführten 
Verhandlungen iſt zwiſchen der deutſchen und 
der engliſchen Regierung über nachſtehende Punkte, 
welche ein untrennbares Ganze bilden, Einver⸗ 
ſtändniß erzielt worden: 

1) Die deutſche Intereſſenſphäre in Oſtafrika 
wird ene 

a. im Süden: durch eine Linie, die von der 
Mündung des Rokura im Weſten des Nyaſſa⸗ 
Sees bis zur Mündung des Kilambo im Süden 
des Tanganyla⸗Sees führt, 

b. im Norden: durch eine Linie, welche 
längs dem 1. Grad ſüdlicher Breite vom Weſt⸗ 
ufer des Viktoria⸗Nyanza bis zum Kongoſtaate 
führt und den Berg Mumbiro ſüdlich umgeht. 

Zwiſchen dem Nyaſſa⸗See und dem Kongo⸗ 
ſtaate, zwiſchen 7 60 5 ee und Tanganyka⸗See, 
auf dem Tanganyka⸗See und zwiſchen dem letz⸗ 
teren und der nördlichen Grenze der beiderſeitigen 
Intereſſenſphären wird der Verkehr für die Un⸗ 
terthanen und die Güter beider Nationen von 
allen Abgaben frei bleiben. 

In den beiderſeitigen Intereſſenſphären wird 
den Miſſionen beider Staaten Kultus⸗ und Un⸗ 
terrichtsfreiheit gewährt. Die Unterthanen des 
einen Staates ſollen in der Intereſſenſphäre des 
anderen bezüglich der Niederlaſſung und des 
Handels die gleichen Rechte genießen, wie die 
Unterthanen des Staates, welchem die Intereſſen⸗ 
ſphäre angehört. g 

England wird ſeinen ganzen Einfluß auf⸗ 
bieten, um den Sultan von Sanſibar zur Ab⸗ 
tretung des von ihm der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft verpachteten Küſtenſtrichs an Deutſch⸗ 
land zu bewegen. Für dieſen Fall wird deut⸗ 
ſcherſeits dem Sultan eine billige Entſchädigung 
für die ihm entgehende Zolleinnahme gewährt 
werden. 

2) Die war wiſchen der deutſchen und 


engliſchen Intereſſenſphäre in Südweſt⸗ Afrika irdiſche Netz der Reichs⸗Telegraphenverwaltung 
e men ver⸗ durch Anlage einer unterirdiſchen Linie von 
abredeten Punkte aus längs dem 22. Grad ſüd⸗ Stuttgart bis zur badiſchen Grenze hergeſtellt. 
licher Breite nach Oſten bis zum 21. Längen⸗ Jetzt 5 


führt von dem in früheren Uebere 


wird auch heute die frivole Agitation, die zu 
einem ſolchen Kampf herausfordert, an dem ge⸗ 
ſunden und patriotiſchen Sinn des deutſchen 
Bürgerthums abprallen. (Magd. Ztg.) 
— Der Prinzregent von Baiern überſandte 
dem „Zentral⸗Komitee zur Errichtung eines Na⸗ 
tionaldenkmals für den Fürſten Bismarck in der 
Reichshauptſtadt“ einen Beitrag von 1000 Mark. 


— Dem Vernehmen nach ſind dem Bundes⸗ 
rathe noch einige Nachtragsetats zuge⸗ 
gangen, von denen der eine lediglich die finan⸗ 
28 5 Konſequenzen aus der von der Reichstags⸗ 
ommiſſion bereits angenommenen Militär⸗ 
vorlage ziehen ſoll. Da die letztere bekannt⸗ 
lich ſchon am 1. Oktober d. Js. in Kraft treten 
ſoll, ſo würden die Anſätze dieſes Nachtragsetats 
den Mehrbedarf umfaſſen müſſen, der ſich aus 
Anlaß der Erweiterung der Friedensorganiſation 
des Heeres für das zweite Halbjahr 1890—91 
ergiebt. In ſeiner Form ſoll ſich dieſer Nach⸗ 
tragsetat an die Etats für die Verwaltung des 
Reichsheeres eng anſchließen. An) fortdauernden 
Ausgaben ſollen darin für das preußiſche Kontin⸗ 
gent etwa 6,5 Millionen, für das ſächſiſche etwas 
über / Million und für das würtembergiſche 
elwa 330,000 Mark gefordert werden, während 
ſich die einmaligen Ausgaben für Preußen auf 
43,7 Millionen, für Sachſen auf 2 Millionen 
und für Würtemberg auf nahezu 1,5 Millionen 
belaufen ſollen. 

in zweiter Nachtragsetat betrifft die Reichs⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. Derſelbe ſoll 
eine Forderung von 1, Million zur An⸗ 
lage einer unterirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinie von der baieriſch⸗ſächſiſchen 
Grenze bei Hof über Chemnitz bis Dresden ent⸗ 
halten. Bekanntlich war der Anſchluß der 
Hauptſtädte Baierns und Würtembergs au das 
unterirdiſche Telegraphennetz der Reichs⸗Tele⸗ 
graphenverwaltung bereits ſeit längerer Zeit 
Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen den be⸗ 
thetligten Reichs⸗ und Landesbehörden. Im vori⸗ 
gen Herbſte war von der würtembergiſchen Tele⸗ 
raphenverwaltung der Anſchluß an das unter⸗ 


eabſichtigt die baieriſche Regierung noch 
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amt, ſtets wachſam und auf dem Poſten ſind, wo 


deutſche Reichsgebiet bei früheren Anuläſſen fo 


brauchen insbe 


Stettiner Zeitung. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


Abend⸗Ausgabe. 


Singer ſehr lebhaft vertreten Dagegen legten | 
Staatsſekretär v. Bötticher und Abgeordneter 
Porſch die Gründe dar, wegen deren man die 
Ausdehnung des Wahlrechts auf die Frauen nicht 
für zweckmäßig halten könne. Die Abſtimmung 
wurde, da ſie eine namentliche ſein ſoll, vertagt. 
Mittwoch ſteht an erſter Stelle der Nachtrags⸗ 
etat wegen der Beſoldungserhöhungen. 

— Den erſten Meldungen über den erfolgten 
Ausbruch der Cholera in Spanien 
ſind weitere Telegramme auf dem Fuße gefolgt, 
welche ein ſchnelles Umſichgreifen der Seuche er⸗ 
kennen laſſen. Das Madrider Kabinet hat be⸗ 
reits Stellung zu dieſer, alle politiſchen Inter⸗ 
eſſen e mat Tagesfrage genommen, in⸗ 
dem es einmal beruhigend auf die erregten Ge⸗ 
müther der Bevölkerung zu wirken ſucht, dann 
aber Maßregeln! angeordnet hat, welche darauf 
berechnet ſind, einer weiteren Verbreitung der 
Epidemie hindernd entgegenzutreten. 

Deutſchland, welches den jeweilig aus den 
aſiatiſchen Grenzländern verlautbarenden Cholera⸗ 


Allarmnachrichten einen wohlaugebrachten Gleich 
muth entgegengeſetzt hat, wird ſich ſelbſt den 
beſten Dienſt leiſten, wenn es auch den ſpaniſchen 
Choleraausbruch nicht tragiſcher nimmt als die 
Sache werth iſt, zumal da unſere zuſtändigen 


Behörden, in erſter Linie das Reichsgeſundheits⸗ 


es gilt, das öffentliche Wohl vor etwa drohenden 
Schädigungen zu wahren. Wenn es erforderlich 
werden ſollte, werden ungeſäumt diejenigen Ver⸗ 
ordnungen in Vollzug geſetzt werden, die das 


wirkſam vor Seucheninvaſionen geſchützt haben, 
einſtweilen aber Kent, wie ſchon Kerwähnt, noch 
kein Anlaß zu ſolchen Maßregeln! vor. Much 
wolle man nicht überſehen, daß, je höher die 
öffentlichen Hygiene⸗Einrichtungen eines Landes 
ſtehen, je regelmäßiger die Lebenshaltung der 
großen Maſſe des Volkes ſich anläßt, deſto un⸗ 
günſtiger die Entwickelungs⸗Bedingungen für 
Seuchenkeime gleichviel welcher Art ſind. Daher 

5855 wir Deutſchen uns um der 
ſpaniſchen Hiobspoſten willen ſobald noch keine 
grauen Haare wachſen zu laſſen. Der Ernäh⸗ 
rungs⸗ und Geſundheitszuſtand unſeres Volkes 
hat ſich Dank der günſtigen Bedingungen unſeres 


rad, von da nach Norden längs dieſem Grade im Laufe dieſes Sommers eine unterirdiſche nationalen Arbeits- und Exwerbslebens und der 


is zum Scheidepunkt deſſelben mit dem 18. 


Grad ſüdlicher Breite und von da nach Oſten ſächſiſchen Grenze bei Hof herſte 
längs dem Tſchobifluſſe bis zu deſſen Mündung Die Mittel dafür ſind bereits bewilligt. 


in den Zambeſi. 


3) Die Grenze zwiſchen dem deutſchen To⸗ Reichs - Telegraphengebiets 


Telegraphenlinie von München bis je baieriſch⸗ 

en zu laſſen. 
Um nun 
dieſe Linie mit dem unterirdiſchen Liniennetz des 
in Verbindung zu 


gogebiet und der engliſchen Goldküſtenkolonie ſoll ſetzen, würde der Bau einer unterirdiſchen Linie 


entſprechend dem deutſchen Vorſchlage durch eine von Hof über Chemnitz bis Dresden nothwendig 


Linie gebildet werden, welche die ſtreitige Land⸗ werden. 


ſchaft 

nördli il mit ndu 

blinde Thel — Pelton Eng 
4) Deutſchland 


Schutzherrſchaft über Witu und das Somaliland 
im Norden der engliſchen Intereſſenſphäre. 


epi in der Weiſe 238 daß der 


5) Deutſchland giebt ſeine Zuſtimmung, daß Oſten und Weſten belegenen 
* 1 0 51 m cher A 


nnd über Sultana 
nahme des der deutſch⸗ 


0 aniſchen Geſe 
ſchaft verpachteten Küſtenſtrichs das Protektorat und um den 


übernimmt. 


6) England tritt vorbehaltlich der Ermächti- | Bauten nothwendigen Abkommen mit der preußi⸗ 


gung des Parlaments an Se. Majeſtät den deut⸗ 
ſchen Kaiſer die Inſel Helgoland ab. 
beugen g 


Friſt vereinbart werden, auch fo 
Bewohnern während eines beſti 


ren, gewährt ſein. 
7) Die übrigen auf koloniale Fragen bezüg⸗ 


lichen Differenzpunlte: Reklamation wegen der ſtaaten 


Aufbringung des Dampfers „Neera“, 
igergeſellſchaft u ſ. w. werden, nachdem feſtge⸗ 
ſtellt iſt, daß über dieſelben im Penne h 


tſchland, der hung der Leiſtungsfähigkeit 
8 e . 
überträgt England feine vertheidigung geſtellt. 


der allgem Wehrpflicht ur 15 ai! Pa 15 ach icht, wi Bl 

einen We und der dabei für das Reich nicht, wie einige Blätter 

deutſchen Zollgeſetzgebung in Hel 408 wird eine wiſſen ane um ei ö 

e en dees ee 
en 2 et 

das Recht, für die engliſche Nationalitäk zu opti⸗ ee 55 5 


Abgrenzung Bauausführungen beſchafft werden kann, fo ſoll 
Reklamation gegen die enatiiche beabfichtigt fein, je 


Eine dritte Forderung wird zur Erhö⸗ 
un⸗ 
eres Bahnnetzes im Intereſſe der Landes⸗ 
Es ſoll ſich dabei ſowohl 
um Ergänzungsbauten auf vorhandenen Strecken, 
wie die Anlage zweiter Geleiſe auf drei im 


2 den Umbau eit S 
Bau einer feſten Brücke über 
Weichſel handeln. 


en ſowohl wie mit der baieriſchen Regierung 
I Im Ganzen ſoll es ſich 


einige hundert Millionen, 
etwa 17,7 Millionen handeln. 
Da es wahrſcheinlich iſt, daß 
für dieſe in Ausſicht genommenen Ausgaben die 
Genehmigung der Landtage der beiden Bundes⸗ 
cht bis zum erforderlichen Beginn der 


daß das Reich den ganzen Bau⸗ 
bedarf vorſchußweiſe bereit ſtellt. Das Erforder⸗ 


5 i u P keine niß für das erſte Jahr ſoll deshalb auf etwa 
ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 109 Millonen beneſſen dein 9 


Dieſer Betrag 


weiterer freundſchaftlicher Verſtändigung vorbe⸗ würde, wie ähnliche früher, durch Anleihe zu 


halten. i 

8) Bis zum formellen Abſchluß des gegen- 
wärtigen Uebereinkommens, welches in kürzeſter 
Friſt durch Notenaustauſch geſchehen ſoll, wird 
keine Unternehmung in Afrika, welche ſich mit 
den vorſtehenden Verabredungen im Widerſpruch 
befindet, von einer der beiden Regierungen ſank⸗ 
tionirt werden. 


— Von demokratiſcher Seite, namentlich in Herbſt den lese 
wärtigen kommiſſion be 


Süddeutſchland, hat man den 


decken ſein. 

— Die Arbeiten zur Feſtſtellung einer Mi⸗ 
litär⸗Strafprozeß⸗Ordnung durch die dazu be⸗ 
rufene Spezial- Kommiſſion ſollen im Herbſt dieſes 
Jahres wieder aufgenommen werden. Inzwiſchen 
iſt eine Subkommiſſion eingeſetzt worden, welche 
mit der Aufſtellung des Entwurfs betraut wor⸗ 
den iſt, an deſſen Hand die Berathungen im 
werden ſollen. In dieſer Sub⸗ 
nden ſich Vertreter des General- 


Augenblick für geeignet zu dem Verſuch gehalten, |Aubitoriats der Armee, des preußifchen ae 
den Kampf gegen den „Militarismus“ neuzubele⸗ Miniſteriums und des Reichs⸗Juſtizamts. Der 


ben, und es ſcheint leider, daß dieſer 


erſuch Spezial- Kommiſſion, deren baieriſche und ſächſiſche 


nicht ganz ohne Erfolg 8 iſt. Wir hören Mitglieder bereits genannt find, gehörten von 


gegenwärtig wieder S 


lagwörter, wie fie uns Seiten Preußens an: der kommandirende General 


aus den ſechziger Jahren noch in den Ohren des 9. Armeekorps General von Leszinski, der 
klingen, die man aber in einer harten Schule General von Ziegler von der Landwehr⸗Inſpek⸗ 
der Lebenserfahrungen unſeres Volks endlich für tion von Berlin, der Generalmajor v. Brauchitſch, 


überaus ſchwere kriegeriſche Rüſtung zu tragen Direktor des Invaliden⸗ Departements, Oberſt 


überwunden hätte halten ſollen. Daß wir eine Inſpekteur der Kriegsſchulen, General von Se 


haben, iſt freilich ei 
im V it freilich eine 


atſache, und keine Partei von Viebahn, Inſpekteur des Militär⸗Gefängniß⸗ 


olk oder im Reichstag hat an ſich Freude Weſens, der General⸗Auditeur von Ittenbach, der 
an der Auferlegung immer höherer Militärlaſten. Geh. Ober⸗Juſtizrath Weiffenbach, Mitglied des 


Jedermann wüln 
irgend möglich ſind. 


t Erleichterungen, ſo weit ſie General⸗Auditoriats, der Geheime Kriegsrath 
Aber muß man denn immer Seidenſpinner und ſeitens des Reichs⸗Juſtizamts 


wieder auf die offenkundigen und überaus 1 der Geh. Reg.⸗Rath Freiherr v. Seckendorff. 


Gefahren der Weltlage inweiſen? Muß man 


— In der überaus ſchleppenden Berathung 


immer von Neuem daran erinnern, daß alle Opfer, des Gewerbegerichtsgeſetzes hat der Reichstag 
die wir gegenwärtig im Frieden e feder⸗ auch geſtern wieder nur wenige Paragraphen er⸗ 


leicht wiegen gegen die ungeheure 


inbuße an ledigt 


Die vorgeſtern abgebrochene Debatte 


idealen nicht nur, ſondern auch an materiellen darüber, ob die Wählbarkeit zum Mitgliede des 
Gütern, die uns im Falle eines unglücklichen Gerichts mit dem vollendeten 30. oder dem voll⸗ 
Krieges bevorſtände? Die gegenwärtige Militär- endeten 25. Lebensjahre beginnen ſolle, wurde 


. iſt durch den Vergleich insbeſondere 
der Artilleriemacht Frankreichs ſo wohl 
det, daß ſie von eee 3 


Herr Windthorſt, dem man eine beſondere Vor⸗ 
liebe für „preußiſchen Militarismus“ gewiß 


nicht zum Vorwurf machen känn, hat erklärt, ſein A 


Gewiſſen erlaube ihm nicht, ſeine deutſchen 
Brüder ohne genügende Ausrüſtung in den 
Kampf ziehen zu ſehen, und man muß ihm für 
dieſes Wort, mit dem er viele Demokraten be⸗ 
ſchämt, Dank wiſſen. Zu einem Kampf pe en 
den „Militarismus“, wenn man die zur Sich 

heit des Vaterlandes erforderlichen Maßregeln 
mit dieſem aus einer häßlichen 15 r eit 
überkommenen Namen bezeichnen will, und zu 
einem ernſten Konflikt über unſere erg ah 
tungen iſt die gegenwärtige Zeit mit ihren ge⸗ 
waltigen Gefahren im Schos nicht angethan. 
Das hat bei den Wahlen vor drei Jahren eine 
große Mehrheit des Volkes anerkaunt. Wir 


2 


mit geſtern noch längere Zeit fortgeſetzt. In einer 
begrün⸗ von den Sozialdemokraten beantragten nament⸗ 
3 \ ar lichen Abſtimmung ſtimmten 86 | 

nicht ernſtlich angefochten werden kann. bſt Le 


ür das 25. 
ensjahr, 132 gegen daſſelbe. Das 30. Lebens⸗ 
jahr wurde angenommen, desgleichen der ganze 
entſprechende Paragraph, nachdem alle ſonſtigen 
nträge abgelehnt waren. In § 11 wurde die 
von der ee eingefügte Beſtimmung, 
nach welcher die Wahl der fen unmittelbar 
und geheim ſein ſoll, vom Abgeordneten Acker⸗ 
mann lebhaft bekämpft, ſchließlich aber doch durch 
eine beträchtliche Mehrheit aufrecht er 


daraus reſultirenden Verbeſſerung der Lebens 
führung gerade derjenigen Volksſchichten, welche 
in der Regel den eigentlichen Nährboden für 
Epidemien abgeben, ſo gedeihlich entwickelt, daß 
eine Cholera⸗Invaſion in nennenswerthem Um⸗ 
fange nicht fo leicht zu beſorgen ſteht. Inzwiſchen 
ſuchen die ſpaniſchen Behörden den auf ſie ge⸗ 
ſetzten Erwartungen nach Möglichkeit gerecht zu 
werden. Erfahrungsgemäß iſt der wirkſamſte 
Bundesgenoſſe öffentlicher Kalamitäten, nament⸗ 
lich anſteckender Krankheiten von ſeucheartigem 
Charakter, die Kopfloſigkeit der Maſſen, die nur 
zu leicht in Panik ausartet und, einmal ſoweit 
gediehen, jedes geordnete Zuſammenwirken der 


Strecken und Her⸗ Geſundheits⸗ und Sicherheitsbehörden gänzlich ſoll im Reichstage. Wir müſſen stark ſein, um Sicherem Vernehmen nach wird der Senat alle 
“ft beſonde er Aulagen an verſchie, oder doch beinahe illuſoriſch macht. Es it daher 2 Fri ac — ten; 2 Dan je bisher von der Deputirkenkammer beſchloſſenen Zölle 
[denen Punkten, als n Umb trecke | ve ibeuber Bedeut der hat erhalten werden können, iſt ntlich Le Fe 2 


un entſcheidenden ng. daß die Madrider hat erh. 
die Regierung und die ihr untergeordneten Behörden ms 
Die zur Ausführung dieſer durch Ruhe, Beſonnenheit, Konſegquenz der auf⸗ kunſtand 


geregten Bevölkerung imponiren, und ſo dem ver⸗ 
nünftigen Theile des Publikums moraliſch zu 
Hülje kommen. Die von den Behörden beſchloſſene 
Iſolirung der verſeuchten Ortſchaften mag viel⸗ 
leicht vom heutigen Standpunkt der Hygiene⸗ 
wiſſenſchaft als eine Maßregel von zweifelhaftem 
rophylaktiſchen Werth erſcheinen; es wäre aber 
mmerhin ſchon ein nicht gering zu veranſchlagen⸗ 
der moraliſcher Erfolg, wenn es ſolchermaßen ge⸗ 
länge, die panikähnliche Flucht von Bewohnern 
e Ortſchaften hintanzuhalten, deren Er 
cheinen an bisher ſeuchenfrei gebliebenen Orten 
erfahrungsmäßig einen gemüthlich deprimiren⸗ 
den Eindruck hervorruft und damit die das 
Weiterwandern der Seuche begünſtigende mo⸗ 
raliſche Prädispoſition ſchafft. Vorläufig wird 
man ſich freilich noch auf eine Fortſetzung der die 
Ausbreitung der Seuche konſtatirenden Telegramme 
einrichteu müſſen. 


Unſere Schutzgebiete in der 
Südſee weiſen eine erfreuliche Entwicklung 
auf. Im Hafen von Salnit, dem einzigen Ein⸗ 
klarirungshafen für die Marſchallinſeln, ſind im 
vorigen Jahre 87 Schiffe mit 7701 Reg.⸗Tons 
gegen 65 Schiffe mit 6835 Reg. Tons eingelau⸗ 
fen. Von denſelben fuhren 20 unter deutſcher, 
26 unter amerikaniſcher, 2 unter engliſcher, 
1 unter norwegiſcher und 5 unter havaiiſcher 
Flagge, während 33 Fahrten durch Schiffe der 
eingeborenen Häuptlinge ausgeführt wurden. 
Außer deutſchen Schiffen war auch eine Anzahl 
der fremden Schiffe von deutſchen Firmen ge⸗ 
chartert, fo daß auf deutſche Handelsintereſſen im 
Ganzen 4197 Reg. Tons, auf fremde Handels⸗ 
intereſſen 3504 Reg. Tons entfielen. Sämmt⸗ 
liche im Schutzgebiet der Marſchallinſeln verkeh⸗ 
renden Schiffe waren Segelſchiffe und ſtanden 
im Dienſte von Firmen, welche im Schutzgebiete 
angeſeſſen find. Trading vessels. die, von Spe⸗ 
kulanten ausgerüſtet, die Inſeln flüchtig bereiſten, 
um für ihre Waaren möglichſt viele Produkte 
einzutauſchen, ſind, ſeitdem ſie mit einer hohen 
Konzeſſionsdauer belegt, ſeltener erſchienen. 

Der ſtellvertretende Kommiſſarsefür das 
Togogebiet, Herr von Puttkamer, hat im Februar 
und März eine 26tägige Reiſe in das Binnen⸗ 
land unternommen. Der Zweck derſelben war, 
durch eine Ausſöhnung der Stammeshäuptlinge 
die Sicherheit der Handelsſtraßen zu befeſtigen 
und zugleich an der Weſtgrenze einen Platz für 
eine neu zu begründende wiſſenſchaftliche Station 
ausfindig zu machen. Derſelbe iſt in der Nähe 
von Agome Palimo gefunden, und Lieutenant 
eee der am 6. April in Klein? Popo“ ange⸗ 
angt, hat ſich am 24. April nach dem Platze, 
der Miſa⸗Höhe genannt worden, begeben, Tum 
dort den Stationsbau zu beginnen. Der Mecha⸗ 
niker Stöhr iſt am 18. April mit einer Kara⸗ 
wane von 24 Mann nach Bismarcksburg auf 
ee Die Vertretung des beurlaubten Se⸗ 

etärs Reichelt in Klein 


opo hat mit dem 15. 


alten. April der Diätar Lange übernommen. Der 


Ebenſo der Glanze a, in der Lenne ent ſtellbertretende Kommiſſar im ſüdweſtafrikaniſchen 


faſſung. ne längere 


wieder $ 12 
Reiten 
Recht an das vollendete 25. Lebensjahr, von ſo⸗ 


iskuſſion veranlaßte] Schutzgebiet, Konſul Dr. Göring, hat eine Reiſe 
2, der vom aktiven Wahlrecht zu den in den ſüdlichen Theil des Namaqualandes an⸗ 
handelt. Die Vorlage knüpft dies getreten. Er gedenkt im Juli in Stolzenfels am 


Draußen Ahe, 
ie Zolleinnahmen in Kamerun beliefen ſich 


att deſſen das 21. Lebensjahr und außerdem die im Jahre 1889—1890 auf 200,525.1 Mark, in 


keen u und freifinniger Seite wurde 


usdehnung des Wahlrechts auf die Arbeiterin⸗ Togo auf 91,269.90 Mark. 


Während in Kame⸗ 


nen beantragt. Der letztere Punkt wurde durch run ſich die Einnahmen in allen vier Viertel⸗ 


meinen, bei ernſtlicher und ruhiger Ueberlegung!l die Abgeordneten Horwitz, Rickert, Dreesbach und jahren annähernd gleich blieben, betrugen fie in 


1 


1— — — —ũ— — — 


— 
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Sittwoch, 18. Juni 1800. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren * 
®ädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd! ax A 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- } 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg j 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 0 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 0 


Togo im vierten Vierteljahr 37,367.10 Mark langen, daß man fie nicht anders behandle, wie 
gegen 18,560.35 Mark im erſten Vierteljahr. die Bewohner des benachbarten Al — Die 
Königsberg, 17. Juni. Der Zimmerer- Regierung ift bereit, ihrem Wunſche zu ent⸗ 
verband erklärt ſoeben den partiellen Zimmerer- ſprechen. Sie hat der Kammer einen Geſetz⸗ 
ausſtand für beendet. entwurf vorgelegt, welcher die mit einem Ur⸗ 
Poſen, 17. Juni. Die dem Reichstags⸗ ſprungszeugniſſe verſehenen tuneſiſchen Nahrungs⸗ 
abgeordneten Dr. Ludwig Freiherrn von Gräve mittel und Rohſtoffe vom Eingangszolle befreit. 
gehörigen Rittergüter Orchowo und Slowikowo Die Kammer wies den Geſehentwurf dem Zoll⸗ 
(Kreis Mogilno), O err en 7360 Morgen, ausſchuſſe zu, und dieſer beſchloß mit geringer 7 
find für 1,200,000 Mark, und das Rittergut Mehrheit (14 gegen 11 Stimmen), ihn als un⸗ 
Biechowo (Kreis Wreſchen), 1471 Morgen, Herrn 
Ignatz v. Lukomski gehörig, iſt für 210,000 
ark von der Anſiedlungskommiſſion angekauft 
worden. 
Saarbrücken, 17. Juni. Die im könig⸗ 
lichen Arreſthauſe hierſelbſt ihre Strafen ver⸗ 
büßenden Bergleute Nikolaus Warken und 
Matthias Bachmann, jener erſter, dieſer zweiter 
Vorſitzender des Rechtsſchutzvereins, ſind aber⸗ 
mals wegen Beamtenbeleidigung zuſätzlich mit 
einer, bezw. ſechs Wochen Gefängniß beſtraft 
worden. Der Vorſtand des allgemeinen Arbeiter⸗ 
Rechtsſchutzvereins, welchem zahlreiche Arbeiter 
verſchiedener Induſtriezweige angehören, theilt 
den Vereinsmitgliedern warnend mit, daß die⸗ dieſen 5 r 
ſelben, falls ſie ſich im Verlaufe einer Streif- Franzoſen in Tuneſien find wüthend und beſchul 
bewegung des Vergehens gegen die Freiheit der digen die Sperrzöllner, ſie zu Grunde richten zu 
Arbeit ſchuldig machen und beſtraft werden, eine wollen Die Regierung nimmt die Partei der 
Unterſtützung nicht zu gewärtigen haben. een lane Da die 8 in 
; a ichs⸗ Ihren Zollausſchuß anzurufen. a wird ſi 
CC ab De Merkel ber Mgeranen 
23. Juni Hamburg verfaffen, und mit ihm wird bereit iſt, ihrer Sperrzoll Leidenschaft die eigenen 
3 ' tenden Landsleute in Tuneſien zu opfern. * 
ſich der erſte Vorſteher des neu zu errichtenden 5 ; 3 . 9 
deutſchen Poſtamts zu Sanſibar, Poſtſekretür, Paris, 16. Juni. Das zweite Meeting, 
Steinhagen, ein geborener Mecklenburger, auf in dem man gegen die Verhaftung der ruſſiſchen 
feinen neuen Poſten begeben. Die für das Poſt⸗ Nihiliſten Einſpruch erheben wollte, war nicht 
amt nothwendigen Einrichtungsgegenſtände find minder ſtürmiſch, als das erſte So fiel unter 
bereits mit früheren Dampfſchiffen nach Sanſibar Anderem die Aeußerung: Die franzöfiiche . 
befördert worden. Gleichzeitig iſt jetzt der Ver mache ſich zum Spitzel der ganzen Welt. Die 
trag abgeſchloſſen, wonach in kürzeſter Friſt ein on Scene endigte mit einer ſoliden Prügelei 
Telegraphenkabel von Sanſibar über Bagamoyo zwiſchen Marxiſten und Anarchiſten. 
nach Dar⸗es⸗Salam gelegt werden wird. Daun Für die Herzogin Eugen von Leuchtenberg, 
wird mit den Hauptküſteuſtädten des deutſchen welche, obwohl noch ſehr leidend, nach einer mehr⸗ 
Schutzgebietes eine telegraphiſche Verbindung von wöchentlichen Kur nach Rußland zurückkehrt, war 
und nach Deutſchland unterhalten werden können. fo einge a5 1 155 iche Be, 
rlsruhe, 17. Juni. r badi ud ee a 
tag Be m. durch den * ihr Gemahl 1 ſchon geſtern Abend beziehen 
Turban geſchloſſen, der den Abgeordneten für ihre 5 Ben Ai 55 as U: abzufahren. 
ausdauernde und hingebende Arbeit in der Seſ⸗ Die Großf if in 5 1 Hängebett und 
ſion, die zu größerem Umfange und höherer Be⸗ wei Polizei Juſpe Wen 5 ur ame 
deutung gelangt ſei, als anfangs erwartet wor- mit zwei Beamten der Nordbahn Koln bl > 
den, den landesfürſtlichen Dank entbot. gon Wache. Derſelbe wird nicht in Köln bleiben, 
Karlsruhe, 17. Juni. Bei der heutigen ſondern die Fahrt bis an die ruſſiſch. Grenze 
Hoftafel aus Anlaß des Landtagsſchluſſes brachte fortſetzen, wo die Reiſenden gezwungen ſein wer⸗ 
der Großherzog einen Trinkſpruch auf das Land ei in einen ruſſiſchen Exkrazug umzuſteigen, 
aus, in welchem er betonte, er wolle an die Mit-| Gel iſen e rg 1 breiteren 
lieder der Kammer vor dem Scheiden noch ein eleiſen n „ a 
Wort der Liebe und der Mahnung richten. „Wir Paris, 17. Juni. Die 5 bie Eu des 
ſcheiden in dem Bewußſein, einem ſtarken großen Senats lehnte heute das Geſuch, die Entſcheidung 
Reiche anzugehören, das ſtark genug iſt, um, 
wenn nöthig, den Frieden gu diktiren. Dazu ge⸗ 
hört, daß dieſe Kraft erhalten bleibe und das iſt e 
ja auch die Aufgabe, die dermalen erfüllt werden auf 1,50 


annehmbar an die Regierung zurückgehen zu 
laſſen. Immer unter dem Vorwande, das ein⸗ 
heimiſche Gewerbe zu ſchützen, fordert der Aus⸗ 
ſchuß von Tuneſien Gegenſeitigkeit, d. h. Zoll⸗ 
freiheit für die franzöſiſchen Waaren. Dieſe Ge- » 
genſeitigkeit kann aber Tuneſien nicht zugeſtehe n, a 
denn es iſt durch Meiftbegünftigungs - Verträge 
mit England und Italien gebunden, und wenn 
franzöſiſche Waaren zollfrei eingeführt werden, 
ſo dürfen auch von engliſchen und italieniſchen 
keine Zölle erhoben werden. Die Regentſchaft 
kann aber aus fiskaliſchen Gründen auf die Zoll⸗ 
einnahmen nicht verzichten. Obſchon die Regie 
rung dieſe Verhältniſſe dem Ausſchuſſe darlegte, 
blieb dieſer doch bei ſeiner Ablehnung. Die 


. 
Fe w] — 


der Frage der Einfuhrzölle auf ſo lange zu ver⸗ 
tagen, bis die Intereſſenten gehört worden, ab. 
Außerdem wurde das Amendement, den Maiszoll 
Franks herabzuſetzen, zurückgewieſen. 


e zuzuſchreiben, daß man das Bewußt⸗ 
nn 5 1 1 ja erzwungen Dr 
aß manche Opfer gefordert werden, manche 5 > 
Laſten entſtehen, mag uns ſchwer treffen, das e er brachte der Deputirte W e 
wird aber die Zukunft erleichtern, und an die folgenden Antrag ein: „In Gemäßheit ihrer bei 
ukunft müſſen wir denten, damit unſere Nach⸗ früheren Fällen kund gegebenen Anſchauungen und 
ommen die ganzen Vortheile deſſen, was wir um denſelben im Intereſſe der Finanzen, der 
aufgebaut, kennen lernen. Nicht fo freudig ſchaue Volkswirthſchaft und der fortſchreitenden Ver. 
ich auf das, was im Innern vor ſich geht; da minderung der Militärausgaben der Staaten 
iſt manche Sorge, ſchwere Sorge darüber, daß eine erhöhte Wirkung zu verleihen, fordert die 
viel Streit, ja viel unnöthiger Streit, ſtattfindet. Kammer die Regierung auf, mit allen Mitten 
Ich hoffe, daß die Zeit da mildernd wirke, und die Löfung aller zwifchen den Nationen entftehen- 
das iſt die Mahnung, die ich an Sie richte. den Differenzen im Wege des Schiedsgerichts zn 
Tragen Sie die Worte des Friedens heim und ſichern und die Annahme des Schiedsgerichtes, 
verbreiten Sie den Geiſt des Friedens, durch den ſei es durch allgemeine Verträge, ſei es durch 
allein Bleibendes geſchaffen wird, denn da, wo len n Klauſeln in Spezialverträgen 
Streit iſt, iſt Unkraut und kann nichts gedeihen. eſtſtellen zu laſſen.“ Crispi erklärte, die Be- 
Ich gebe zu, daß da und dort Veranlaſſung zu gründung des Antrages 15 ihm zu ner Bi: 
ftreiten ift, aber der Kampf kann in einer Weiſe als daß er demſelben nicht zuſtimmen ſollte; er 
eführt werden, die Niemanden verletzt. Be- beantrage, die Debatten hierüber nach Erledigung 
berrſchen wir uns und ſeien wir treue deutſche der dringendſten Geſetzentwürfe vorzunehmen. Der 
Männer, die nichts anderes im Auge haben, als Antrag Crispi wurde angenommen. f 
das Wohl des Ganzen. Mit dieſer Hoffnung Rom, 17. Juni. 
des Friedens kann ich an Ihre Herzen appelliren, Mertens verunglückte geſtern auf Capri d 
die ſich ſtets treu bewährt haben. Ich bitte einen Sturz von der 
Sie, tragen Sie allerſeits dazu bei, daß Friede Pagano. ertens war ſofort todt. Ge 
im Lande herrſche und es dadurch ein ſtarkes Gaſtwirth iſt eine Anklage auf Fahr 
Glied in der Gemeinſchaft bleibe.“ erhoben worden. — Man vermißt ſeit geſtern 
den Präfekten der Provinz Piacenza, den früher 
Belgien. ren Abgeordneten Gattelli. Derſelbe war in 
Brüſſel, 16. Juni. Die Nachricht der Folge zerütteter Verhältniſſe und des Verdachtes 
„Indep. belge“, Herr Stanley habe die Be⸗ der Veruntreuung zur Einreichung ſeines Ent⸗ 
rufung zum Generalgouverneur des laſſungsgeſuchs aufgefordert worden. 


Kongoſtaates nunmehr endgültig angenom⸗ . a 
men, ruft hier nicht 10 uſſehen — Großbritannien und Irland. 4 
Man erinnert ſich des Eifers, mit welchem der London, 16. Juni. Im Sue des am 
in Brüſſel glänzend aufgenommene Herr Stanley Sonnabend Abend ftattgefundenen Ja resbanketts 
den „wegen ihres Kongobeſitzes glücklich zu prei⸗ der „Brüder des Trinity gel wobei der 
ſenden Belgiern“ die Herrlichkeiten des Kongo⸗ Herzog von Edinburgh den Vorſitz führte und 
ſtaates ausmalte und ihnen Millionen für deren der Prinz von Wales zugegen war, kündigte der 
Ausbeutung aufzuwenden empfahl. Dieſe Em⸗ Marquis von Salisbury an, daß der Herzog von 
pfeblung hatte bei den Belgiern nicht den er- Edinburgh zum Marine- Oberbefehlshaber in De. 
hofften Erfolg; ob Stanley's Berufung die Bel⸗ vanport ernannt worden ſei. 1 
gier opferwilliger ſtimmen wird, bleibt abzu⸗ Wie verlantet, wird Generalmajor Sir Rx 
warten. Daß Stanley für den Kongoſtaat eine Buller, gegenwärtig Generalquartiermeiſter 
ausgezeichnete Kraft iſt, darüber herrſcht nur eine der engliſchen Armee, an Stelle Lord Wol⸗ 
Stimme; ob er aber bei ſeinem herriſchen Weſen ſeley's zum Generaladjutanten, d. h. Adlatus 
der geeignete Mann für dieſe Stellung ſei, hält des Höchſtkommandirenden, ernannt werden 
man für 2 9 55 London, 17. Juni. Die „Pall Mall Ga 
Brüſſel, 17. Juni. Antiſtlaverei⸗Konferenz. zette“ veröffentlicht den Bericht über eine inter⸗ 
Der amerikaniſche Delegirte beantragte, die von eſſante e | mit dem jeweilig ſich hier 
der Konferenz beſchloſſene Einfuhrgebühr von 15 aufhaltenden engliſchen Konſul in Mozambique, 
Franks für den Hektoliter Alkohol bedeutend zu Johnſton. Johnſton äußerte u. a.: er habe 
erhöhen, um die Einfuhr von Spirituoſen un⸗ ſeiner Zeit Serpa Pinto vor einem Feldzuge 
möglich zu machen. Ferner beantragt derſelbe gegen das Makolo⸗Land, aus welchem die engliſch ?! 
Delegirte, die Beſchlüſſe der Konferenz auch auf Wer Welche Streitfrage entſtanden ſei, gewarnt. 
die Republik Liberia auszudehen. Wenn man Aber Johnſton gelangte zur Ueberzeugung, dab 
dieſe Vorſchläge annähme, ſeien die Vereinigten die Ergebniſſe des Feldzuges ſtark ü eben und 
Staaten zur Einleitung von Verhandlungen be⸗ ſeither 1 verflüchtigt ſeien. Englands 
reit, um im Kongobecken einen Einfuhrzoll ad Einfluß in Oſtafrika ſei größer als je, und En g⸗ 
valorem auf alle einzuführenden Waaren feſt⸗ lands Fe ernſthafter Konkur⸗ 
rent in Afrika ſei Deutſchland. 


zuſetzen. 
Johnſton warnte vor einer Unterſchätzung der 
Frankreich. 5 Deutſchen; obgleich ſie nicht ſolche fact je 
Paris, 16. Juni. Die Sperr 77 niſten ſeien wie die Engländer, fo würden 
haben es glücklich fertig gebracht, die Türkei, doch überall deutſche Konkurrenz vorfinden, w 
Griechenland und Rumänien vor den rend eine ruſſiſche Konkurrenz nur in Aſien zu 
Kopf zu ſtoßen. Jetzt wüthen ſie auch gegen ein befürchten ſei. ie 
franzöſiſches Schutzland, gegen Tuneſien. Dieſes London, 17. Juni. Geſtern Abend fand 
iſt Frankreich gegenüber Zoll Ausland. Alle tu- eine Verſammlung der hieſigen geographiſchen 
neſiſchen Artikel werden bei ihrem Eintritt in Geſellſchaft ſtatt, in welcher der Präſident eine 
Frankreich nach den Sätzen des allgemeinen Ta⸗ Ueberſicht über die Vorgänge des letzten Jahres j 
rifs verzollt. Die franzöſtſchen Siedler in Tu⸗ vortrug. In dem Bericht ſpendete der Bor 
neſien leiden unter dieſer Ausſchließung und ver⸗ ſitzende neben Stanley dem Dr. Hans Meyer 


Italien. 7 5 
Rom, 17. Juni. Am Schluſſe der heutigen 
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großes Lob für deſſen Entdeckungsreiſen in Oſt⸗ Krieger⸗Vereins hat ſich bereits ein Komitee ge- Fall that, daß fe einen Schädelbruch erlitt und 
afrika, ſowie für ſeine Beſteigung des Kili- bildet, welches die Sache in die Hand nimmt. 


mandſcharo. 

Aus Chicago wird gemeldet, daß die auf: 
ſtändiſchen Indianer ſich plötzlich zurückgezogen 
haben, ohne einen Kampf mit den amerikaniſchen 
Truppen zu wagen. 


Nußland. 


Petersburg, 15. Juni. Wie verlautet, iſt 
auf Vorſtellung eines Gouverneurs vom Miniſte⸗ 


rium des Innern die Weiſung ergangen, daß 


Juden fernerhin nicht mehr als Kanzleibeamte in 
ſtädtiſchen und ſtändiſchen Behörden angeſtellt 


werden dürfen, welchen die Feſtſtellung der Ein⸗ 
berufungsliſten oder ſonſt irgend welcher auf die 


Ableiſtung der Wehrpflicht bezüglicher Dokumente 
obliegt. Damit ſoll den Juden die Möglichkeit 
irgend welcher Begünſtigung ihrer ſich der Ab- 
leiſtung der Wehrpflicht entziehenden Stammes⸗ 
genoſſen entzogen werden. 


Rumänien. 


N 16. Juni. Der Senat hat mit 
53 gegen 3 Stimmen das Geſetz betreffend die 
Organiſirung des Richterſtandes angenommen 
und die pe An Anleihe von 23,600,000 Lei 
für Straßenbauten bewilligt. 


Serbien. 

Belgrad, 16. Juni. In radikalen Kreiſen 
iſt man mit dem Entſchluß des Königs Milan, 
ſeinen Aufenthalt auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
längern, unzufrieden. 

Nachrichten aus Alt⸗Serbien zufolge iſt die 
Ordnung dort noch nicht wieder hergeſtellt. 


Türkei. 

Keuftantinopel, 16. Juni. Schakir Paſcha 
wird demnächſt nach Kreta zurückkehren, weil ſeit 
ſeiner Abweſenheit eine Unſicherheit der Lage 
eingetreten iſt und Unordnungen vorkamen. 


Amerika. 

Newyork, 3. Juni. Der ehemalige ver⸗ 
dienſtvolle Sprecher des Repräſentantenhauſes im 
Kongreſſe, John C. Carlisle aus Kentucky, iſt 
unlängſt von der Geſetzgebung des genannten 
Staates mit großer Stimmenmehrheit zum 
Bundesſenator gewählt worden und wird dieſes 
einflußreiche Amt bis zum 4. März des Jahres 
1895 bekleiden. Man hofft, daß Carlisle an 
Stelle des Senators Beck in den Finanzausſchuß 
gewählt werden wird, ſo daß er volle Gelegen⸗ 
heit erhält, für Herabſetzung des Tarifs zu wir⸗ 
ken; an Fähigkeit und Thatkraft fehlt es ihm 
nicht. Bis jetzt hatte die demokratiſche Partei 
im Senate keinen talentvollen und energiſchen 
Führer, man darf aber wohl mit Sicherheit an⸗ 
nehmen, daß Carlisle dieſe Stelle mit ebenſo 
viel Umſicht wie Energie einnehmen wird. Be⸗ 
achtenswerth iſt bei dieſer Senatorenwahl, daß 
der Richter Lindſay, welcher ebenfalls für das in 
Rede ſtehende Amt in Vorſchlag gebracht war, 
freiwillig von der Kandidatur zurücktrat, ſo daß 
Carlisle mit 107 gegen 15 Stimmen, die auf einen 
gewiſſen Silas Adams, den Kandidaten der re⸗ 
publikaniſchen Partei, fielen, gewählt wurde. — 
Vor wenigen Tagen tagte der Zentralaus⸗ 
ſchuß der demokratiſchen Partei im 
Staate Delaware in der Stadt Dover, um 
daſelbſt Zeit und Ort zu beſtimmen, wo die 
Kandidatur für die Bundesgeſetzgebung und das 
Gouverneuramt ernannt werden ſollen. Die 
Verſammlung verlief ſehr friedlich; man be⸗ 
ſtimmte den 12. Auguſt als den “en und die 
Stadt Dover als den Ort, wo die Ernennung 
der bezeichneten Kandidatur vorgenommen werden 
ſollte. Der erwähnte Ausſchuß faßte indeß auch 
einige Beſchlüſſe, welche darauf abzielten, das 
Intereſſe der Farmer für die Tarifreform wach 
zu rufen. Es ſollen ſogenannte „Reformklubs“ 
gegründet werden, deren Aufgabe es iſt, durch 
mündliche Belehrung und durch Vertheilung von 
geeigneten Schriften Anhänger der 


— Die Berliner Allgem. 


Nachmittag 5 Uhr 35 Minuten vom Stettiner 
Bahnhof in Berlin über Paſewalk nach Stral⸗ 
ſund abgehenden Perſonenzug laufen. 
triſche Strom geht von Akkumulatoren aus, welche 
ſich in einem kaum auffallenden Kaſten unter 
dem betreffenden Wagen befinden und ſtets 
eine 24ſtündige Brenndauer geladen werden. 


Aus den Provinzen. 

Pölitz, 17. Juni. Heute Morgen 

3 und 4 Uhr brach auf dem Gehöft des Z 
leibeſitzers Herrn Albert Voß Feuer aus. 


eine Stellmacherwerkſtelle, die Wohnun 
Heizers und die Schweineſtälle befanden, bis auf 
die Umfaſſungsmauern nieder. Die auf der 
Brandſtätte erſchienene freiwillige Feuerwehr 
konnte ihre Thätigkeit nur darauf beſchränken, 
die Weiterverbreitung des Brandes auf die übri⸗ 
gen Gebäude zu verhindern, was bei der faſt 
gänzlichen Windſtille auch bald gelang. Das 
Mobiliar, ſowie die Arbeitsgeräthe und das Vieh 
konnte gerettet werden. Der entſtandene Schaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungs⸗ 


urſache des Feuers iſt bis jetzt noch gänzlich un⸗ Ham 


bekannt. 


Wolgaſt, 15. Juni. Der ſchon früher 
rege gewordene und gewiß berechtigte Wunſch, 
an der denkwürdigen Stelle auf dem dieſſeitigen 
Ufer der Peene, von welcher aus nach der 
Schlacht bei 9905 die Leiche Guſtav Adolfs nach 
Schweden einge 
richten, ſcheint ſeiner Verwirklichung näher zu 
treten, wenngleich die in Re zur Zeit aus 
dem Stadium der Vorbeſprechung noch nicht 
herausgetreten iſt. 


Rummelsburg i. P. 17. Juni. Ueber 
das Vermögen des Färbers Julius Elendt zu 
Treblin iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Konkursforderungen ſind bis zum 9. 
Juli bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Landwirthſchaftliches. 


Stralſund. Die Heuernte verſpricht im 
Allgemeinen 425 Erträge zu liefern, anders dürfte 
es mit der Kleeernte ausfallen, da vielfach der 
Klee im Vorjahre völlig ausgegangen und nicht 
nachgeſäet worden war. Einen weſentlichen Fort⸗ 
ſchritt muß man es nennen, daß man den Wieſen 
in letzter Zeit eine weit größere Aufmerkſamkeit 
und Pflege widmet, als ehedem. Wenn ſchon der 
Ertrag eines Wieſenſchnittes nicht gleichgültig iſt, 
ſo iſt es noch viel weniger die Oualität des ge⸗ 
worbenen Wieſenheues. Eine Graswieſe hat bei 
weitem nicht den Werth, wie eine ſolche, die mit 
Wieſenklee, Platterbſen und wilden Wicken be⸗ 
ſtanden iſt. Das Heu der zweiten Wieſengattung 
liefert für die ni ein ausgezeichnetes 
und zuträgliches Futter, ſpart an den Kraftfutter⸗ 
zuſätzen und macht den Dünger gehaltreicher. In 
den meiſten Fällen hat man es in der Hand, 
ſelbſt fruchtarme Graswieſen in ertragreiche 
Hülſenfruchtwieſen umzuwandeln. Die neueren 
Düngerverſuche lehren das in auffallendſter Weiſe, 
und doch ſchrecken anſcheinende Fehlerfolge 
manchen praktiſchen Landwirth von der ſyſtema⸗ 
in Ausnutzung der künſtlichen Wieſendüngung 
zurück. 

Für eine ziemlich ſtarke Wieſendüngung 
rechnet man pro Hektar 12 Zentner Kainit und 
12 Zentner Thomasſchlacke. Die 1 
müſſen im Winter oder doch ſehr zeitig im Früh⸗ 
jahr ausgeſtreut werden. Wir wollen damit 
nicht etwa einer ſchablonenmäßigen Düngung das 
Wort reden, ſondern man möge zunächſt durch 
Düngerverſuche das Düngebedürfniß der Wieſen 


enannten feſtſtellen. Der Kainit beanſprucht einen be⸗ 


Reform zu gewinnen. Man iſt der Anſicht, daß ſtimmten Kalkgehalt, iſt derſelbe nicht im Boden, 


im Staate Delaware nach dieſer Richtung hin 
viel erreicht werden kann. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Juni. Vorgeſtern Abend fiel 
in Folge vollſtändiger Trunkenheit ein in der 
Louiſenſtraße Nr. 12 wohnhafter Mann, Namens 
Bagemihl, mit ſolcher Gewalt auf das 
Straßenpflaſter, daß er in ſeine Wohnung ge⸗ 
ſchafft werden mußte und dort geſtern früh ver⸗ 
ſtarb. Nach ſeiner Verletzung hatte B. ange⸗ 
geben, er ſei von einem Straßenbahnwagen um⸗ 

eſtoßen worden, dies entſpricht jedoch nicht der 
hatſache. 

— In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich 
in einem Hauſe der Laſtadie heute Morgen der 
Arbeiter Kammhauer aus der Höhe des 
dritten Stockes und blieb in Folge der erhaltenen 
Verletzungen auf der Stelle todt. 

— Die anerkannte Wichtigkeit der Maß⸗ 
nahme, Lehrern an Volksſchulen auf dem Lande 
Dienſtland zur Nutzung zu überweifen, hat den 
Miniſter der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten ver⸗ 
anlaßt, den königlichen Regierungen zu empfehlen, 
thunlichſt darauf Bedacht zu nehmen, daß ge⸗ 
eigneten Falls bei ſich darbietender Gelegenheit 
neu zu errichtende Lehrerſtellen auf dem Lande 
je nach den örtlichen Verhältniſſen mit Dienſt⸗ 
land ausgeſtattet werden. Dies hat jedoch nach 
der Verfügung nur in ſolchem Umfange zu ge⸗ 
ſchehen, daß die Bewirthſchaftung des Dienſt⸗ 
landes weder die Kraft und Zeit, noch die Mittel 


des Lehrers zum Nachtheil der Schule in An⸗ 


ſpruch nimmt. Sofern die Schulunterhaltungs⸗ 
pflichtigen erweislich außer Stande fein jolften, 
den zum Erwerbe einer Landdotation erforderlichen 
einmaligen Koſtenaufwand allein aus eigenen 
Mitteln zu beſtreiten, iſt es den königlichen Re⸗ 
gierungen überlaſſen worden, die Bewilligun 
einer einmaligen Staatsbeihülfe zu dieſem Zwecke 
unter näherer Begründung des Bedürfniſſes bei dem 
Miniſter nachzuſuchen. 

— In der Zeit vom 8. bis 14. Juni 
ſind hierſelbſt 38 männliche und 20 weibliche, 
in Summa 58 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 27 Kinder unter 5 
und 15 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 9 an Durchfall er Brech⸗ 
durchfall, 4 an Krämpfen, je 3 an Abzehrung 


ſo iſt der Erfolg natürlich ein geringerer. Um 
die Kalkarmuth eventuell zu konſtatiren, möge man 
einen Wieſenſtreifen neben der angegebenen Kainit⸗ 
Thomasſchlackendüngung mit Düngekalk, einen 
zweiten ohne Düngekalk verſehen. Um ſchließlich 
an unnöthigen Ausgaben für künſtlche Dünge⸗ 
mittel zu ſparen, ſtelle man einen Dünger⸗ 
verſuch mit etwa 6 Zentner Kainit und 6 
—.— Thomasſchlacke, einen zweiten mit 9 
entnern und einen dritten mit 12 Zentnern an, 
um den nothwendigen Düngergrad zu erkennen 
und dünge erſt nach Ausfall dieſer Verſuche das 
ganze Wieſenterrain mit Kunſtdünger ab. Wo 
die Kali⸗Phosphatdüngung auf Wieſen bislang 
angewandt wurde, hat ſie vorzügliche Reſultate 
erbracht. (Stralſ. Ztg.) 


Kunſt und Literatur. 

Für die bevorſtehende Reiſe⸗Saiſon find 
wieder mehrere neue Ausgaben guter Reiſehand⸗ 
bücher erſchienen. Aus Griebens Reiſebibliothek, 
Berlin, bei A. Goldſchmidt. 

Berlin, Potsdam und Um 
Auflage, ein höchſt praktiſches kleines Buch. 

Die Inſel Rügen. 10. Auflage. 1 Mark. 
Gleichfalls wohl zu empfehlen. 

SBeeligs Harz⸗RNeiſeführer mit Karten. 
Hamburg, Verlagsanſtalt vorm. J. F. Richter. 

Reiſebilder aus Dänemark. Kopenhagen 
bei Höſt u. Sön. 

Alle dieſe Bücher können wir den Reiſenden 
empfehlen. 1105-108] 


Die illuſtrirte Ausgabe von E. Marlitts 
Romanen ſchreitet rüſtig vorwärts; es liegt die 
53—56ſte Lieferung vor. Mit der Lieferung 53 
chließt der Roman: „Die zweite Frau“ ab und 
mit Lieferung 54 beginnt das Erſtlingswerk der 
Verfaſſerin, das zuerſt die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ihr phantaſievolles Talent und ihre 
lebendige Darſtellungsgabe lenkte: „Goldelſe“. 
Der Zeichner, W. Claudius, hat ſich mit Erfolg 
bemüht, der Heldin des Romans eine ſympathiſche 
Erſcheinung zu geben und ſo der Phantaſie der 
Leſer entgegenzukommen, welche ihren Lieblin 
Goldelſe mit allen Reizen mädchenhafter Anmut 
auszuſchmücken ſucht. [109] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kiel, 16. Juni. Ein ſehr bedrohliches 


—. 


und chroniſchen Krankheiten, je 2 an Grippe und Feuer, welches ein Menſchenleben forderte und 


lr Krankheiten und je 1 an Bräune, 
Diphtheritis, Schwindſucht und Gehirn⸗ 
krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 7 an 
Schwindſucht, 6 an Gehirnkrankheiten, 4 an 
organiſchen Herzkrankheiten, je 3 an Diphtheritis, 
entzündlichen Krankheiten und ae 2 an 
Krebskrankheiten und je 1 an Typhus, 

in Folge eines N 

— Kolberg waren bis zum 15. d. 
Mts. bereits 565 Badegäſte eingetroffen, dazu 


rippe und 


50 Paſſanten. 


— In Wolgaſt ſoll den unter Kaiſer 


zwei andere in Gefahr brachte, brach heute in 
der Frühe in dem Wirthſchafts ⸗Etabliſſement 
„Zum goldenen Anker“ in Gaarden aus, deſſen 
Beſitzerin, eine Wittwe Luge, ſeit einigen Tagen 
zu Beſuch in Leipzig weilt. In dem genannten 
Hauſe ſchliefen im erſten Stock vier junge 
Mädchen, welche als Kellnerinnen in der Wirth⸗ 
ſchaft fungirten. Dieſelben mögen erſt ſpät zu 
Bett gegangen ſein. Als um 5 Uhr Morgens 
das Feuer zum Ausbruch kam, lagen die Mädchen 
im tiefen Schlaf und ſo kam es, 0 ſie erſt er⸗ 
wachten, als das Haus bereits in hellen Flammen 


Wilhelm I. in den Kriegen 1864, 1866, 1870 ſtand, die ein ziemlich ſtarker Wind mehr und 


und 1871 gebliebenen Kriegern 
Rite werden, .. zuglei 
aiſer erinnern ſoll. 


ein Denkmal mehr entfachte. Zwei der Mädchen ſuchten ſich 
an den ſiegreichen durch einen Sprung aus dem Fenſter zu retten, 
Auf Anregung des dortigen wobei aber eine derſelben einen fo unglücklichen 


£ 3 s Elektrizitäts⸗Ge⸗ ſchwere 
ſellſchaft hat verſuchsweiſe zwei Eiſenbahnwagen mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. Die 
1. und 2. Klaſſe für elektriſche Glühlichtbeleuch⸗ Urſache des Feuers tft noch nicht 

tung einrichten laſſen, die jetzt regelmäßig in dem — 


für Mark niedriger gegen das Vorjahr. 


13 (Poſtda chiffe der 
zwiſchen kaniſchen P 22 

iege- eden > H Polis 
N 2 3 x iladelphia angekommen. — „Polaria“, am 
brannte daſelbſt ein Gebäude, in welchem ſich g. ee Newport nach Stettin abgegangen. 
g des — „Suevia“, von Newyork, am 10. 


chifft wurde, ein Denkmal zu er⸗ — 


ungen. 3. 


Zwei andere Mädchen, die 
Brandwunden pe haben, 


ſofort verſtarb. 


ermittelt. 


Wollmarkt. 


Leipzig, 17. Juni. Wollmarkt. Die Zu⸗ 


Der elek- fuhren betrugen 480 Zentner gegen 650 Zentner 


im Vorjahre. Der Markt wurde ſchnell ge⸗ 
räumt. Die Preiſe waren durchſchnittlich zehn 


Schiffsbewegung. 
amburg⸗Ameri⸗ 
en-Geſellſchaft.) 


amburg, am 9. Juni in 


ni in 
a 
Fanıe 
„Wieland“, am 12. Juni 
von Newyork na Hamburg abgegangen. — 
„Scandia“, von Hamburg, am 13. Juni in 
Baltimore angekommen. — „Normannia“, von 
Newyork, am 13. Juni in Hamburg angekom⸗ 
men. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg nach 
Newyork, am 13. Juni von Southampton wei⸗ 
tergegangen. — „Ruſſia“, am 14. Juni von 

urg nach Newyork abgegangen. — „Italia“, 
von Newyork, am 14. Juni in Stettin an⸗ 
gekommen. — „Rhaetia“, von Newyork nach 
Hamburg, am 15. Juni Dover paſſirt. 
„Dania“, von Baltimore nach Hamburg, am 
15. Juni Dover paſſirt. — „Taormina“, von 
Hamburg, am 8. Juni in Newyork angekommen. 
„Columbia“, von Hamburg, am 13. Juni 
in Newyork angekommen. — „Rugia“, von 
Hamburg, am 15. Juni in Newyork angekommen. 
— Die Reiſe der „Columbia“ von Hamburg bis 
Newyork dauerte 7 Tage 17 Stunden 38 Min. 
Ozeanfahrt nur 6 Tage 16 Stunden 
23 Min. Es iſt dieſes die ſchnellſte Reiſe, 
welche je von einem deutſchen Dampfer zurück⸗ 
gelegt worden iſt. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 18. Juni. Wetter: Bewölkt. 


Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28“ 
1”, Wind: NW. 


183-191 bez 
Juli 193—193,50 bez., per September⸗Oktober 


Pamburg angekommen. — „Gellert“, von 
urg nach Newyork, am 10. Juni von 
ars 


Handel. 
loko pommerſcher 160—163 
bezahlt. 


Rüböl ruhig, ver 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 73 B., per Juni 71 B., per September⸗ 


Oktober 55,50 be. 
leum lolo —,— verfteuert. 


piritus unverändert, per 10,000 Liter % 

lolo o F. 70er 34,70 bez., do. 50er 54,60 

nom., per Juni 70er 34,10 nom., per Juni⸗ 

Juli 70er 34,10 nom., per Auguſt⸗September 
70er 37,60 G. e 

Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 


151,50, Rüböl —,—, Spiritus 34,10 
Angemeldet: Nichts. Bu . 
Landmarkt. Weizen 188—192. Roggen 

152156. Gerſte— Hafer 172—175. 


Erbſen— Nübſen 
54-60. Hen 2,25 — 2,75. Stroh 35—37. 


D Berlin, 18. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
204,00 — 203,50 M. per Juli⸗Auguſt 185,00 M. 
September⸗Oktober 179,25 M. 8 

N per Juni⸗Juli 153,50 —153,25 Ml. 
per Juli⸗Auguſt 149,25 Septbr.⸗Oktbr. 147,25 M. 

Nüböl per Juni 69,20 Mk., per Sept. 
Okt. 56,30 M. 
8 loko 50er 55,20 M., loko 70er 


35,20 Mi., per Juni 70er 34,60 Ml., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 
Zuni 164,00 Sept Ott. 138,25 Mt. 


leum Juni 23,30 Mk. 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 18. Juni. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Sonfots 4%, 106,28 | Amſterdam kurz 
0. 9 


do. o. 31% 190,20 Paris kurz —.— 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 99,30 — kurz —.— 
Italieniſche Rente 94,90 Bredow. Cement⸗Fabr. 163 20 
do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 58,30 Neue Dampf⸗Comp. 
Ungar. Goldrente 89,26 tettin) . 129,00 
Rumän. 1881er amort. Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Rente 8,90 Didier 3279,00 
Serbiſche 8% Rente 87,00 „union“, Fabrik chem 
Griechiſche 05 8 in Produkte 144,50 
Ruff.BodensGrebit 4% 93,70 Pr . 
na | Duamertemmnne, ner 
ileniſche 4% Anl 1 conto= 0 2 
. oten 178,75 Berliner er ige 166,00 
Ruff. Banknot. Caſſa 232,90 Oeſterr. Credit 164,50 
o. do. Ultimo 232,56 Dynamite ⸗Truſt 155 20 
e ee n —n 0 gen 
ellſchaſt (1 0 
* * 610 40 99,90 | Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 89 50 
do. (100) 4 Oſtpreuß. Südbahn 98,70 
B. Hyp.⸗A.⸗ B. (100) 4% 99,30 Mariendurg⸗Mlawka⸗ 1 
I. Emiſſion 93,30 nn 65,70 
Stcett.Vulc.⸗Act.Litt. 3. 10% 0 Mainzerbabn 118 20 
Stett. Vulc.⸗Priorität. 121,70 Norddeutſcher Aoyd 156,70 
Veters burg kurz 2815 Lombarden 60,85 
London kurz —.— Franzoſen 99,75 
London lang — 1 
Tendenz: feſt. 


Berlin, 17. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 15. Juni. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen en das Pfund fein zu 


1392 M. berechnet M. 883,033,000, Zunahme 
6,162,000. 5 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25,254,000, 
unahme f 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,682,000, 
unahme 1 


16,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 481,384,000, Zu⸗ 
nahme 20,379,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 79,086,000, 
Abnahme 2,913,000. 

6 ee an Effekten M. 7,769,000, Zunahme 


7) Beſtand an ſonſt. 
Zunahme 1,348,000 


P aſſ i va. S ch 
8) Das Grundkapital M. 120.000,000 unver⸗ Nr. 3 20.00 


ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 930,753,000, 

unahme 8,013,000. / 

11) Die ſonſtigen tägl. 2 Verbindlichkeiten 
429,020,000, Zunahme 18,725,000. 

12) 55 G80 gen Paſſiva M. 489,000, Abnahm 
198,000. 


ä 


n mechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 


Attiven M. 31,318,000, | 


17. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Juni 12,22 ½, per Juli —,—, 
per Auguſt 12,37¼, per 
Dezember 11,85. Ruhig. 
amburg, 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juni 90,00, per 
September 88,00, per Dezember 81,75, per März 
1891 79,50. Behauptet. 
Bremen, 17. Juni. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 B. 
Bremen, 17. Juni. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 156,25 bez. 


Petroleum (Schluß Bericht) ſchwach, 
Standard white loko 6,65 B. 


Wien, 17. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,40 G., 8,45 
B., per Herbſt 7,65 G., 7,70 B. Roggen 
per Frühjahr 7,05 G., 7,15 B., per Herbſt 
6,20 G., 6,25 B. Mais Mai⸗Juni 5,29 G., 
5,34 B., per September⸗Oktober 5,48 G., 5,53 B. 
Bm per Seitjahr 9,80 G., 9,90 B., per Herbſt 


„ ’ 


Amſterdam, 17. Juni, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per November 196. Rog⸗ 
gen per Oktober 119, per März 120. 

am, 17. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 57,25. 
17. Juni. Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,75. 


Antwerpen, 17. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. — Weizen ſchwach. — Rog⸗ 
gen ruhig. — Hafer ſchwach. — Gerſte 


unbelebt. 10 
2 Uhr 
Schlußbe 


Antwerpen, 17. Juni, Nachmitta 
15 Min. Petroleum markt. ( 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., * Juni 17,25 B., per Auguſt 17°], 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


Paris, 17. Juni. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Etwas beſſer. 


3% amortiſirb. Rente 
eee ee 
41/20], Anleihe e 
Italieniſche 5 %% Rente 
Oeſterr. Goldrente 3 
4% ungar. Goldrente ......... 
4% Ruſſen de 1880. 
4% Ruſſen de 1899 
4% unifiz. Egypter 
4% Spanier äußere Anleihe. 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſee .. 
4% privil. Türk.⸗Obligationen 
Franzoſen 
Bombardent 
2 Prioritäten 
Banque ottomane 
N de Paris 


Kours v. 16. 
5 96,00 


ůͤ—„l—h̃ *; 3333335* 


ä —*̃ꝛ 


„ descompfte 
Oredib ron >. onmaranen 


Meridional-Altien............. 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 
9 „ 5% Obligationen 
Rio Tinto⸗Aktien 
Suezkanal⸗Aktien 
Gaz Parisien 
Credit Lyonnais 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... 
Tramellentlang he 8 


er — 


N —ͤꝛ 22 
ur . 
‚ ͤ—ͤ„ͤ—̃5;*ͥꝶ7 ) 


Tabacs Ot ton. 
2% Cons. Aug 


Wechſel auf London kurz 
Cheque auf London 
echſ. Wien 


‚j· 6 53333 * 


Paris, 17. Juni. Nachmittags 
zucker r t) 88% ruhi 
31,25. eißer Zucker träge, 
Kilogramm per Juni 34,12 ¼, per Juli 34, 
2850 Juli⸗Auguſt 34,50 


Roh 
loko 31 bis 
3 per 100 


Paris, 17. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 

zu cke r(Schlußbericht) 88% rr he 3131,25. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Juli 34,37 ½, 


— 3 per Juni 34,25, per 
5550 i⸗Auguſt 34,50, per Oktober Januar 


Paris, 17. Juni, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Juni 25,60, per Juli 25,20, per 
Juli⸗Auguſt 24,60, per September - Dezember 
23,70. Roggen ruhig, 

S er 15 
per 
Au, 


guſt 


London, 17. Juni. 96% Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rüben rohzucker neue 
Ernte 12,25, matt. — Centrifugal Cuba —. 

London, 17. Juni. Chili⸗Kupfer 59%, 
per 3 Monat 60,00. 

London, 17. Juni. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
6 liter Wei 8 10 8 

ugliſcher Weizen ruhig, ſtetig. ember / 
Sh. niedriger. — ee: Trübe. 17 as 

Liverpool, 17. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen / d. niedriger, Mehl 
und Mais unverändert. — Wetter: ön. 


Glasgow, 17. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. lußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 44 Sh. 5 d. Stetig. 


„ 17. Juni. Wechſel auf London 
4.85 ¼½. Petroleum in Newyork 7,20, 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7 
Pipe line cert. 

Mehl 2 D. 65 C. 
Weizen — D. AN, C. Weizen per lau 
enden Monat — D. 92 / C 

er Dezember — D. 93 
2,00. Mais 41%. 
affee 


der letzten Woche von den atlantiſchen r 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 34,000, 
do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents —, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 40,000, 

anderen Häfen des Kontinents — Orts 


Newyork, 17. Juni. Weizen⸗Verſchi 


ober 11,80, per Stichwahl iſt Oberlehrer 


5 — der Regierung 
„per Oktober ⸗Januar Seffin an, welche Lord Salisbury bereits in der 
Verſa 

wickelt hat. Gladſtone erklärte hierauf, dieſe An⸗ 
träge bekämpfen zu wollen. 


’ 
einfuhrverbotes 


wird 
der Ab 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Freienwalde a. O., 17. Juni. Bei der 
eute im 5. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks 
otsdam (Oberbarnim) a er 

Althaus⸗Berli 

(dfreiſ.) mit 7448 Stimmen gewählt worden. 
Landrath von Bethmann⸗Hollweg erhielt 6236 
Stimmen. 

Nauheim, 17. Juni. Der frühere luxem⸗ 
burgiſche Staatsminiſter, Kammerpräſident und 
Bürgermeiſter von Luxemburg, Servais, iſt heute 
Morgen hier geſtorben. 

Peſt, 17. Juni. Der Heeresausſchuß der 
ungarischen, Delegation hat; folgende Reſolution 
ang nommen: Gegenüber der Erklärung des 
Kriegsminiſters, der es für unvermeidlich hält, 
ſich mit der Erhöhung des Friedenspräſenzzuſtan⸗ 
des des Heeres zu befaſſen, legt der Ausſchuß 
das größte Gewicht auf die Berückſichtigung der 
Finanzlage und hat das Bedenken, daß die Er⸗ 
höhung mit den gegenwärtigen finanziellen Ver⸗ 
hältniſſen des Landes kaum zu vereinbaren ſei. 
Der Ausſchuß nimmt jedoch dazu noch keine 
Stellung, weil der Kriegsminiſter erklärt hat, 
daß die Br noch nicht vorbereitet und fein po: 
ſitiver Plan vorgelegt jet. g 

ann , 17. Juni. Der Sachſen⸗ 
tag, der von etwa 600 Theilnehmern beſucht war, 
nahm einſtimmig en bloc das Programm an, 
welches auf dem ſtaatsrechtlichen Ausgleich von 
1867 baſirt iſt und deſſen Hauptpunkte folgende 
ſind: Anhänglichkeit an die Dynaſtie und das 
Vaterland, gerechte Handhabung des Nationalitä⸗ 
tengeſetzes und gemeinſames Zuſammenwirken zur 
Dean der landwirthſchaftlichen und gewerblichen 

en. 


17. Juni. Offiziell. Die Betriebs⸗ 
einnahmen der Gotthardbahn betrugen im Mai 
1890 für den Perſonenverkehr 416,000 (im April 
479,500) Franks, für den Güterverkehr 704,000 
(im April 700,500) Franks, verſchiedene Einnah⸗ 
men Mai 35,000 (im April 35,000) Franks, zu⸗ 
ſammen 1,155,000 (im April 1890 1,215,000) 
Franks. Die Betriebsausgaben betrugen im Mai 
1890 520,000 (im April 520,000) Franks. 
Demnach Ueberſchuß 635,000 (im April 695,000) 
Franks. Der Betriebsüberſchuß im Mai 1889 
betrug 695,000 Franks. 


Paris, 17. Juni. Deputirtenkammer. Dr. 
Desprez bringt die geſtern von ihm angekündigte 
Interpellation ein über die den Kranken und 
den Hoſpitälern von Paris durch die Entfernung 
der Hoſpitalſchweſtern bereitete mißliche Lage. 
Miniſter Conſtans erklärt, er ſei auf den Wunſch 
der Kammer zur Antwort bereit Die Kammer 
beſchließt indeß mit 248 gegen 231 Stimmen, die 
Interpellation auf einen Monat zu vertagen. 

aris, 17. Juni. Wegen des Ausbruches 
der Cholera in Spanien gab die franzöſiſche Re⸗ 
gierung den Auftrag, an der ſpaniſchen Grenze 
die fanttäre Ueberwachung, wie fie 1885 ſtattge⸗ 
funden, wieder einzuführen. 

Alais, 17. Juni. In einer Verſammlung, 
die heute Nachmittag unter dem Vorſitze des 
Maires ſtattfand, beſchloſſen die Bergarbei⸗ 
ter, die Arbeit wieder aufzuneh⸗ 
men, wobei ſie aber die Erwartung aus⸗ 
ſprachen, daß die Direktoren der Kohlenwerke 
innerhalb vierzehn Tagen die Ausſtändigen wieder 
annehmen würden; geſchehe dies nicht, ſo drohen 
ſie mit einem allgemeinen Ausſtand. 

Madrid, 17. Juni. Senat. Der Juſtiz⸗ 
miniſter theilt mit, Privat⸗Depeſchen aus Ma⸗ 


laga berichten, daß ſich daſelbſt „einige Fälle von 
u ie hätten glaubt man, 
aß baſſelbe durch einen Dampfer aus New⸗ 


Orleans eingeſchleppt iſt, offizielle Beſtätigung 
ſtehe jedoch noch aus. 5 
Madrid, 17. Juni. Der Kongreß der kon⸗ 
ervativen Deputirten wird ein Amendement zum 
udget einbringen, welches der Regierung vor⸗ 


ſchlägt, eine Reviſion des Zolltarifs eintreten zu 
laſſen, um den 
zu ſichern, die Einnahmen aus den Zöllen zu ver⸗ 
mehren und die Beziehungen zu den fremden 


Schutz der nationalen Induſtrie 


Mächten zu erleichtern. 
Juni. (Unterhaus.) Der 


London, 17. 
Führer des Unterhauſes, Smith, kündigte die 


eine raſchere 


etreffend 
gung der parlamentarifchen Geſchäfte dieſer 


mmlung des konſervativen Carlton⸗Klub ent⸗ 


on, 17. Juni. Hier ſind Berichte 


aus Kreta eingetroffen, welche die Lage wieder 
als ernſter darſtellen. 


Bukareſt, 17. Juni. Die Nachrichten über 


bevorſtehende Veränderungen im Kabinet werden 
dementirt und die Meldungen über Unruhen 
in at chani als tendenziös bezeichnet. 


17. Juni. In Folge des Schweine⸗ 
von Oeſterreich iſt im Uzicger 
Bezirke der Preis des Schweinefleiſches ee den 


Preis des Brodes . Die Stimmung 
der Landbevölkerung iſt 


ußerſt erregt. 
Soſia, 17. Juni. Wie in; hieſigen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen verlautet, hat die bulgariſche Re⸗ 
an die Pforte eine Note gerichtet, worin 


ierun 
7 fe verlangt, die Türkei ſolle in der bisherigen 
Haltung 
des Fürſten Ferdinand und Einſtellung der Re⸗ 
ligionsverfolgungen gegen die bulgariſche Bevöl⸗ 
ee Macedoniens, eine Aenderung eintreten 
aſſen. 


Igarien gegenüber, durch Anerkennung 


Sofia, 17. Juni. Dem Rücktritte der 


Miniſter Dr. Stranski und Sallbache w 
wird ein politiſcher Grund abgeſprochen. Stranski 
werde als offiziöſer Vertreter Bulgariens nach 
London gehen. 


17. Juni. Der Herzog von Sparta 
. den Dienſteid als Regent während 
enheit des Königs leiſten. 

o, 17. Juni. Ein Eingeborener, wel- 


cher von Omduraman hier eingetroffen, meldet: 
der Mahdi habe alle gefangenen Chriſten frei ge⸗ 
laſſen, dieſelben ſeien bereits nach Wadihalfa un⸗ 


terwegs. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
N Zeitung. 
Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer verlieh dem 


40, 
per Juli — D. NY, C. Reichskanzler von Caprivi den Schwarzen 
Rother Winker ⸗ Ablerorden. 


de Rugat den Koch'ſchen Cholerabacillus erkannt 
haben. Die Konſuln benachrichtigten ihre reſpek⸗ 


Madrid, 18. Juni. Die geſtern ausge⸗ 


ee ſchriebene neue Emiſſion von 10 Millionen 
Peſetas Hprogentiger Schatzobligationen iſt mehr 
als vierfach überzeichnet worden. 


Petersburg, 18. Juni. Die Zeitungsmel⸗ 


do. nach dung von dem Erſcheinen der Cholera in Taſch⸗ 
: kent wird amtlich für unbegründet erklärt. 


Offene Stellen. 
Männliche, 


Knechte, viele Mädch, a. Landmädch. vl. Krautmarkt 3. 


Einige Lehrburſchen 


können plazirt werden in der Nähmaſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von 
Bernh, Stoe wer, Stettin—Grünhof. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt 
Grabow, Gießereiſtr. 19. 


Knaben, auch Mädchen, 


eingeſegnet, wenn auch ſchwächlich, können ſich zu täg⸗ 
lichem Verdienſt melden gr. Wollweberſtr. 25 im Laden. 
1 Tiſchlergeſellen a. Möbel vl. II. Loll, Burſcherſtr. 5, 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird nach 
Stolzenhagen verl. Zu erfrg. b. Pahlke, Fuhrſtr. 24, II. 
Schneidergeſellen 
auf Stück, gute Lagerarbeit, werden verlangt 
Bert gr. Domſtraße 10, 4 Tr. 
Ein Hausdiener wird ſofort verlangt 
rüne Schanze 15, Kell erreſtaur. 
Schuhmachergeſellen verlangt 
W. Koch, Fiſchmarkt 8—9. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit bei hohem 
Lohn verlangt Noſengarten 48, v. 3 Tr. 
1 Stellmachergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
bei Wolff, Stellmachermſtr., Neuenkirchen. 
I Schneidergeſellen werden bei hohem Lohn verl. 
Reiſe wird verguͤtigt. A. Steinke, burg, 
Hoheluft⸗Chauſſee 61, Haus 5, 2. Etage. 


1 leere, helle Stube 


für Schneider mit großem Tiſch und guter Maſchine 
ſofort zu verm. Bogislavyſtr. 46, Hof part. links 


Weibliche. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen a. Hoſen, auch zum = 


Lernen verlangt Bogislapſtr. 34, part. 


Tüchti 


r 2 * * 
Konfektions⸗Arbeiterinnen 


f. dauernde Beſchäftigung Grabowerſtr. 17, Ill. 0 


Handnähterin auf große Knabenanzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Neähſerinnen a. Militär⸗Drillichhoſen u. Jacken in und M 


außer dem Haufe verlangt Roſengarten 49, v. 3 Tr. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Jackets bei hohem 
Lohn verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 


Geſucht wird ein Mädchen, welches ſch. in einer Reſtau⸗ 
ration gedient hat. Bismarckſtr. 24. 


Vermiethungen. 


Wohnungen⸗- 


Die großen Parterte-Raume 


ſind Bollwerk 37 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 


Pe erfir. 20 1 Treppe zu vermiethen. 


Fiſcherſtraße 19, 3 Tr. zum 1. Juli 1 Wohnung v. 
3 Räumen zu vermiethen. Näheres im Handelskeller. 


Grünhof, Langeſtr. 52 find J. I. Juli 2 Stuben, 


Schlafkab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 

Charlottenſtr. 8 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 

Bollwerk 37, 2 Tr. find 2 Stuben, Kabinet, 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 

Eine Wohnung für 27 % zu vermiethen 

gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 


ge 1. Juli 
r. links. 


— — — —L—ũäũũt —p̃ 
1 gr. möbl. Z. billig z. verm. gr. Wollweberſtr. 13, II r. 


Eine freundliche Stube mit Bett als Schlafſtelle zu 
verm. Grünhof, Neueſtr. 8, 2 Tr. r. 


1 anft. Ig. Mann f. Schlafftelle Pelzerſtr. 21, 2 Tr. 
1 ord. j. Mann f. z. 1. g. Schlafſt. Wilhelmſt. 4, 1. Afg. III. 
711 iſt ein freundl. möbl. 
Philippſtt. 75, p. l. Zimmer zu vermiethen. 
7 1 Treppe rechts, gut möblirtes 
Milhelmſtr. 2 zu vermiethen. 
1 anſt. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 28, H. 3 Tr. l. 


Mönchenſtr. 8, Vorderh. 3 Tr. 
1 ord. Mann f. fr. Schlafft gr. Wollweberft. 20-21, H. Ir. 
Freundliche Schlafftelle ſogleich zu vermiethen 
? 2 grüne Schanze 16, Hof 1 Tr. 
1 ig. Mann f. g. Schlafſt. Rofengarten 7, vorn 4 Tr. 
1 anft. Mann f. fr. Schlafſt. gr. Woll weberſtr II. F. II 
2 ord. Leute f. g Schlafſt. Rosengarten 73, v. 2 Tr. 
2 anft. Männer fd. g. Schlafſt. Pelzerſtr. 19, v. p. 
1 freundlich möblirtes Zimmer für 10 % ift zu 
7à7ß , _ Belgerit: BO, 2 
1 anſt. j. Mann f. ſof fr. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, 3 Tr. 


Verkäufe, 


Goldene Medaille! @& 
0 | Prüfer und urcheilet jelbit! 

= | Dr. Thompson's 

= ' Seifenpul 

< / Seifenpulver. 

2 | Biltigftes und bennemftes 


\ Waſchmittel. 
Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


dunuyd9ıezsny ais uogH 


Höchste 


F 
2 888 Pf. pr zum Preiſe 


2 Pfd.⸗Packet. 
Cöln 1889! 


zum 1. Juli eine Hofwohnung 5 


on Bergſtr. Li. 1 Wohnung b. 3Stub., Kab, 
Neuſtadt, Küche, Cloſet u. Zubehör z. 1. Okt. z. vm. 


tuben, k 


NUR AUS 


Wagner’s echten 


„Merino“-Garnen 


„Miſchung von 
3 Wolle und bester Baumwolle 
UEUnter kleider. werden ſowohl die jetzt ſo beliebten Striekgarne. 


„Excelsior“-Unterkleider 
als auch 3 
„Merino“ -Strickgarne 5 7) 


und Roben knappen Maaßes in 


Kleiderſtoffen 


und 


Waſchſtoffen 


kommen von heute ab bedeutend unter Preis zum 2 


gefertigt. 

Die „Exeelslor“-Unter kleider und Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außer⸗ 
ordentliche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß ſie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen, ſind daher 


beſſer wie reine Wolle (Prof. Jäger), 


beſſer wie reine Baumwolle (Dr. Lahmann). 

Unſere „Merino“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und haben 
ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 

Man achte genau auf die Schutzmarken. 


Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garnhandlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


—. Ausverkauf. — : 7 8 are 0 ermeiſter lade 
M. Schiller, 5 


ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 


der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 
Neu! Neu! 


Geletneky’s 
Run ſchiffchen⸗ 
Maſchine 


für ſechwere Herren Schneiderei, 
* Schnellnäher, 


Handtücher, 


Hemdentuche, Bettdecken, 


Shirting, Ti ſchtücher, 
Parchende. e Ti ſchdecken. 


Fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder. 
Fertige Schür zen in großer Auswahl. 
Gardinen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen, die auf jedem Stück in deut⸗ 
lichen Zahlen vermerkt ſind. 


Auf den Ausverkauf in 


wollenen Kleiderſtoffen 


mache beſonders aufmerkſam. 


Waſchſtoffe in ſchönſten Muſtern und großer Auswahl in nur 
echten Farben. 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
NB. Bei Einkäufen bitte meine Kunden, die Rabattbücher mitzu- 
bringen; neue Kunden erhalten ſolche. 


Züchen, 


D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Sch neiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5¼ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 


eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


hat zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
Hochachtungsvoll 


©. L. Geleineky, Stettin, Roßmarktſtraße 18. 


F. Nietsch jun., de meiſter, 

Berlin, Friedrichſtr. 245, 2. Geſchäft: Wilhelmſtr. 109—110, Ecke Anhaltſtr., 
> empfiehlt neben allen Sorten feiner Wurſt und Fleiſchwaaren als Spezialität: das 
wegen ſeines milden Geſchmacks berühmt gewordene 


Kaſſeler ohne Knochen d 80 „, 


Klares Fett ohne Schwarte, ſowie auch 
Lieſen (Flieſen oder Schmär) Rue Ausbraten, Poſtcolli 


9% Pfd. 6 Mark franko unter Nachnahme. 
Auf Wunſch wird das Fett auch in Pfunden abgefaßt. 


— 
2. H. Bielefeld's 
2 Waaren⸗Haus 


empfiehlt 
m 
770 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu weſentlich 
heruntergeſetzten Preisen 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Diefe Stoffe find 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 
Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe in Wolle, Leinen, Drell und 
Waſchſtoffen empfehlen gleichfalls zu äußerſt civilen Preiſen. 


Angehaͤufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack. 


Königsſtraße 1. 
Tuchhandlung en gros Feinere Herrenſchneiderei 
und en detail. nach Maaß unter Garantie. 


ſeinen Kunden 


258 = Waaren und Möbel 


obne Anzahlung. 

* Neuen Kunden 

unter leichten Zahlungs bedingungen 
u mit Rleiner Anzablung. 


Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ * 


. . Preiſe wie gegen Baar. 
N 
Rossmarktstr. 1 u. 2 


und ſauber ausgeführt. N 
Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 5 

Ecke v. Rossmarkt 
I. u. II. Etage. mn 


111 


1 


eee 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


f gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien vorläufig noch 15—20%8,ͤ vom 
1. Juni ab 10—15% Rabatt. x 6 fig noch Io 


15 


bernh. Stoewer, Stetin- Grinbul em 
a 


Gut hohlgeſchliſſene Hafrmefer, 
gleich gut abgezogen, Streichriem en, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Mückem-Feind. 


Sicherster schutz gegen Mücken 
andere lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne it] 1. Wen. Apotheke, Berlin Ce Jerusalemerstr. 16. 
Apotheker Heißbauer's ianinos, neukreuzs., v. 380 . an 


chmerzſtillender Zahnkitt Ohne aue 48 2 monat 


Kostenfreie, 4 wöch, Probesend. 
zum Se bſtplombiren hohler Zähne. Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 
Preis per Schachtel . 1. zu beziehen in den Apotheken 


Gut erhaltener Kinderwagen zu verkaufen bei 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. Grimm, Grabow, Gießereiſtraße 7, 2 Tr. 


amuyıd 


Z/NEE ZEN NE 
Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


5 


as amıme i und Sei den stoffe 


jeder Art, 
SEIDEN- und SAMMET - MANUFACTUR von 
Mus 


© 


in Crefeld. 


jeder grosse 9 
Seidenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEID ER“. Billigste Preise, 
ter franco. 


M.M.Catz, 


| 


Emil Becker, am Königsthor 10; 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb 

von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 

empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 


Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Carl Bressel, 


* 


Büchſenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenitraße, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
wehren aue u Scheiben⸗ und 
Pürſchbüchſen beſtbewührteſter Syſteme, 
Central feuer⸗Büchsflinten und 
Dreiläufer mit feinſten Expreßzügen, alle 


Sorten Teſ „evolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
gehörige Munition, beſtes Pulver, gepreßte Kugeln 
und Schrot in allen Nummern. 
NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 
Ber die meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
e. 


Zur Reise 


bringe meine 


Courirtaſehen, 
Damentaſchen, 
Ningtaſchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſehentintenfäſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizzenbücher 

in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


jeder Husten 


rschüttert und greift die Athmungsorgaue an, auf 
teren regelmässiger Function der Organismus be- 
zuht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals: 
nd Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


Stollwerck en 
Brust-Bonbons 


reffliche Dienste leisten. 
In versiegelten Packetchen zu 40 und 25 Pf 
rräthig 
in Stettin bei E. Amberger, Herm. Dieck, 
eyl & Meske, E. Horn, H. Lämmerhirt, Paul 
evre, Max Möcke und bei Theod. Pee, vorm. 
A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommer- 
feld; in Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; 
in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; 


bei Herm. Klebe; in Penkun bei Apoth. 
. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. 

ele; in Swinemünde bei J. C. J. 
cke & Co. und bei Carl Kropp. Drog.; in 
eekermünde bei F. Ziebell: in Wol, 
bei Ludwg. Lirsky und bei F, Müller, 


! Spezial Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


x bon 
Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske, 


16 Breiteſtr. 46. 
Dr. Ebermann's 
Mundv asser 


und 
Zahn Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 


antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 


ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer / 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver 4. 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 


Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
ſund: A. Bernick, Apoth. 


Vorſchriftsmaͤßige 
Polizei-Aumelde⸗ 
Bücher 
für Hotels ꝛe. 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


Friſche Grasbutter 


à Pfd. 90 Pfg., 2 Pfd. 1 Mark 70 Pfg., 


Feinen Honig 


à Pfd. 70 Pg., 2 Pfd. 1 Mark 30 Pig, 


Friſche Pomm. Eie 


à Mandel 75 Pfg. 
empfiehlt 


Carl Dreger, 


— Bogislapſtr. 34, Ecke der Saunierſtraße. 
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scheiden. 


MEY’ Stoffkragen, 


Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


GOETHE 
(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch 

Datd.: M. —.9. 


— 


ALBION 
ungeführö5 Cm. hoch, 
Dtzd.: M. —.75. 


HERZOG 
Umschlag 7¾ Cm. breit. 
Dtzd.: M. — 95, 


7 LINCOLN E 
Umschlag 5 Cm. breit. 
Dtzd.: M 5 


WAGNER 
Breite 10 Cm. 
Dtzd. Paar: M. 1.25. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 


Woreczek, Mönchenst. 15. — 


NEY's stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 


MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. 
Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende 


0 SCHILLER 

A (durchweg gedoppelt) 
19 ungefähr 4½ Cm, hoch. 
\ Dtad.: M. 


en 7 N 

V 

4 COSTALIA 
conisch geschnitt. Kragen, 


ausgerord. schön u. 

bequem a. Halse sitz, 

Umschlag 7%/, Cm. breit. 
Dtad: M. —.95. 


FRANKLIN 
4 Cm. hoch. 
Dtz.: M. —. 65. 


H. A. Müller. Breitestr. 25, 


oder direct vom Versandi-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 


sieben Ländern patentirt. 


Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 


Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 


Fleischextrakt und frisehen Suppen 


DR cenzen hergestellt. 


Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse « Liter) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon »- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen- 


und Droguen-Handlungen Deutschlands. 


Grossisten mögen sich wenden an das 


Chemiseh-technisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 


Bureau: 


Louisenstrasse 25. 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 22. 


J. L. 


Souchong ud 6,00 
Moning Congo 40 ud 
Melange 


6,00 und 9,00. 


Auf Credit: 


(früher! Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


4,00 und 6,00. 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, 


Thee-Grus Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Nicolaus Pindo, 


Große Auswahl! 


Justus von Liebig. 


Berlin W., 


Leipzigeratr. 
No. 22. 


Rex 


in plombirten 
Packeten 
a 0 Ya 71 Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,00, 2, 50, 3,00, 


Auf Credit: 


Herren-Garderobe, | Billige Preiſe! [Möbel jeder Art, We 
1 Knaben⸗Garderobe, Polſterwaaren, 
Damen⸗Konfektion, Geringe Anzahlung! uhren ꝛc., 
Mädchen-Konfektion,— Betten u. Federn, 
Stiefelu. Schirme: 


Manufacturwaaren. 


— ̃ ͤ Ü N ee 


ſehr billigen Preiſen 


Ungarweine 
(Eigenbau) verſende gegen Nachnahme 5 jeder 
Bahnſtation in Füßchen von 30 Ltr.: Biſchofsberger 
Gutedel Weißwein zu % 25.—, 1882er Biſchofs⸗ 
berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 
ca. 4 Liter portofrei jeder Poſtſtation: denſelben 
Weißwein zu % 4,50 und den Rothwein zu „44 4,50, 
Meneſcher Ausbruch zu % 10,50, Ruſter Aus⸗ 
bruch zu ./4 10,50. Engros⸗Preiscourante franko 
Carl Kehrer, Weinbergbeſitzer, Wersehetz 
(Süd⸗Ungarn). 


Orhofte verkauft Oswald Nier, kl. Domſtr. 5. 
Fette wohlſchmeckende a 
Harzer Kümmel⸗Käſe, 


Pei Qualität, Bofelifte 90-100 Stück Inhalt 
3,30 % verſendet franko ander ones; 


Leichte Abzahlung! 


A. kleine Domſtraße A. 


40 9 * — * 
Heiden; Filz- u. Stroh⸗ Hüte, 
leicht und 4 re empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
d Knabenhüte und Mützen in reizenden Facons. ik 


8 Max Borchardts 


＋ „ 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
9 vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ & 
® richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
5 und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. . 
7 Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
3 ver e und mit den neueſten Muſtern 
verſe 


l. 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


u den allerbilligften Preisen!! 
Garantie für fonplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes Konverſatious Lexikon, 11. 
vorvorletzte Aufl vollſt von A—3. in 15 großen ſtarken 
Bänden geb., ftatt 120 % antiqu. für nur 30 4 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 A). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 / anti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
antiquariſch für 25% 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28%. 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, ) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer: und Anſiedlerleben in Braſilten, 
Länder» und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton: und Farbendruck, größ es Oktav⸗Form 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 A — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, ger groß Oktav mit ca. er 100 Bildern 
und Karten, Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die illuſtrirte u deutiche Ausgabe 
t Oktavbände, mit ca. Mer 300 Illuſtrationen, 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Eir 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 A — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer. 
maunn's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4% 50. Leſſiug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit 1 nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gt. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9. — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer: 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktapb., ſtatt 14 % 
= nur 4 % 50. — Wafhington Irving's ausgew. 

erke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp: 
hauſen ꝛc., groß Format, ftatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 

Uuftrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 A450. — 
1) Aus Deutſchlands großerKlaiferzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 A 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werkezuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgade mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 A| — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche . 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illustrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Ehe, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
gb Oktav, beides zufammen 3 M. — Geſchichte der 

evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten, größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 


1) Memoiren eee 2) Memoiren eines 
27 Beide Werke in groß 


5 Oktav auf N 
A — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Mus- 


gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
zu. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus,. 2) Miofterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
50 H. (Hodintereffant) — Adrian Balbi's 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kaifie, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen- 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Juuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Vier Werke zuf. nur IM. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke. elegant gebunden. 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


alerei (Michael Angelo, Leonardo da 


3) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge» 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim ⸗ 
u. Sympata emitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit Hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels. 
12 Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
jelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermaun's Dramen 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 , für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 , 50, — Das te und te Buch Moſes. 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank: 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 A 50. — Dresdener Gemälde 
Gallerie 25 Meiſterwerke, größtes Oktan in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels get 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Iunendichriften- Ausverkauf, 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kalſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 A, beide zuſammen nur 3 A — 
— J) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — I) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wuuder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


M — 

24 2 2 
Muſik im Haufe! 
4353 Piecen für Piano 
zuſammen für nur 10 Mark!! 

100 ver beliebteſten, ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Vollslieder aller Nationen für 
Plauo nebſt Text 


41 berühmte Kompositionen von Schumann. 
14 brilante Konzertſtück: von Chopm, Rubin ſtein, 


Weber ꝛe. 2 
18 brillante Salonſtücke von Schube t. Mendel ⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ze. ꝛc 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern x. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüdſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Cuumen laſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta; 
ſien Potpourris c für Piano alle 80 Ove 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß⸗ 
Album, 10 der beliebteſten Tänze von Johaun 
Strauß für Piano in groß Quart, 
ſimmen nur 6 % Die 50 
100 Strauß ſche Tänze zuſammen 10 % mie 
— 30 große Opern, Polpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäft zprinzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
wird foto nt in guten, fehlerfreien Exemplaren proupt 
roedirt oem de Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition zegen Einſendung oder Nachnahme dee 
Betrages Bücher und Muſikalien ſind überall zol 


eleg ge unden, beide Werke uſammen nur 4% 50.— | und ſteuerfret 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen 


— 


geragtirt 
F 
2 . 


Preiſen 
Hepp. Steinmetz⸗Geſehäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Geſundheitswäſche. 


Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 


mpfiehlt ihre Fabrikate 


uin weinleinener Geſundheits- Wäsche: 
2. CTricot-Hemden, Unterhofen, Jacken, 
N ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 


nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer seh. Kneipp. 

” Unſere Firma iſt „ Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des 


Herrn Pfarrer Sch. 


Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 


unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 


Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


Herr 


DR 


mus, Harnsäure, Blasenlelden, 
Zuekerkrankbheit, Leberleiden. Der 


bots 65—70 Pl., ab Quelle 50 Pf. 
Lua haben in Stettin: Haupt-Depot bei 


Pfarrer Seh. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


0 225 a a >» ERSTE derſelben bedeutend fördern. 


CCC ⁵˙Ü¹wͤ ⁰· m ꝗ;N xe ET TI BERSITTUMEN  ir 
Die neue, so schnell ert hmt err warme 


Heilquelle am Rhein, der 


Kiedricher Sprudel. 


ärztlich verordnet gegen Magen- und Unterleibsleiden, Verdauungsstörang, gegen Hals- und Lgen un 
katarrh, wirkt durch seinen ‚sehr hohen Lithiongehalt besonders ‚bei @ieht und Rheumatis- 


Kiedricher Sprudel 


(Versandt im ersten Jahr schon 150,000 Fl.) ist überall zu haben, 
Kledrieher Sprudel 


Kneipp erklärt und viele H. ©. 


Brochüre gratis. Flasche in De- 
ersandt zu Eltville a. Rh. 


1e Menke. 


5 el und He 


